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Zur Frage der Anerkennung weiterer Unfallfolgen sowie der Gewährung von Rente bei einer 
Zerrung der Halswirbelsäule aufgrund eines Auffahrunfalls.  
 

§ 56 SGB VII 
 
Urteil des LSG Niedersachsen-Bremen vom 15.12.2011 – L 14 U 47/11 –  
Bestätigung des Gerichtsbescheids des SG Osnabrück vom 13.01.2011 – S 17 U 110/09 – 
 

Streitig war vorliegend die Anerkennung weiterer Unfallfolgen sowie die Gewährung von Rente. 
 
Die Klägerin hatte am 05.12.2006 einen Arbeitsunfall erlitten. Auf dem Weg von der Arbeit nach 
Hause sei es zu einem Aufprall von hinten auf ihren PKW gekommen (D-Arzt-Bericht v. 
07.12.2006). Die Kl. sei nach dem Unfall nach Hause gefahren und erstmalig am 06.12.2006 
behandelt worden. Erstdiagnosen: Zerrung der HWS und Stauchung der LWS. Röntgenunter-
suchung der HWS: Steilstellung, deutliche degenerative Veränderungen, kein Hinweis auf Frak-
tur; LWS: ebenfalls keine Hinweise auf eine frische knöcherne Verletzung, seitlich aber oste-
ophytäre Anbauten im Bereich der Vorderkante (zu weiteren Einzelheiten, Operationen, Arbeits- 
und Belastungserprobung s. S. 2 ff.). Mit Bescheid vom 08.10.2008 hatte die Beklagte die Ge-
währung von Rente abgelehnt und als Unfallfolgen eine „folgenlos ausgeheilte Zerrung der 
HWS mit Arbeitsunfähigkeit und Behandlungsbedürftigkeit von längstens fünf Monaten“ aner-
kannt. Als unfallunabhängige Erkrankungen hatte die Bekl. bezeichnet: „Operativ versorgte 
Bandscheibenvorfälle der HWS in den Segmenten HWK 4/5, HWK 5/6 und HWK 6/7 bei Osteo-
chondrose und Spondylose. Somatoforme Schmerzstörung“. 
 
Nach Auffassung des LSG hat die Kl. weder einen Anspruch auf die Feststellung, dass die bei 
ihr operativ versorgten Bandscheibenvorfälle der HWS in den Segmenten 4/5, 5/6 und 6/7 bei 
Osteochondrose und Spondylose sowie eine somatoforme Schmerzstörung Folgen des Ar-
beitsunfalls vom 05.12.2006 sind, noch hat sie Rentenansprüche. Traumatische Bandscheiben-
vorfälle gingen stets mit begleitenden Verletzungen (Knochen, Bänder) einher (mit Nachwei-
sen). Vor einer unfallbedingten mechanischen Schädigung einer Bandscheibe müssten erst die 
sichernden Gelenk- und Bandstrukturen verletzt werden. Insbesondere entstünden darüber hin-
aus meist Wirbelkörperfakturen. Derartige Verletzungen seien bei der Kl. jedoch weder 
kernspintomografisch noch operativ zu irgendeinem Zeitpunkt festgestellt worden. Auch eine 
besonders erhebliche Krafteinwirkung auf die HWS, die geeignet gewesen wäre, eine mehr-
segmentale traumatische Bandscheibenschädigung herbeizuführen, könne nicht belegt werden 
(Unfallanalyse, nur geringe Schädigung des PKW). Darüber hinaus erlaube auch das bei der Kl. 
aufgefundene Knochenmarködem keine kausale Zuordnung, da Begleitverletzungen im Bereich 
der Wirbelgelenke und auch der Längsbänder sowie eine Einblutung nicht belegbar seien. Inso-
fern bestehe auch kein Anhaltspunkt für die Anerkennung einer somatoformen Schmerzstörung 
als Unfallfolge, denn hierfür fehle es vorliegend an dem erforderlichen Anknüpfungspunkt einer 
unfallbedingten strukturellen Schädigung der Wirbelsäule. Ein Rentenanspruch (§ 56 SGB VII) 
der Kl. bestehe nicht, denn der Arbeitsunfall habe lediglich zu einer folgenlos ausgeheilten Zer-
rung der HWS geführt. Eine MdE von mindestens 20 % sei aufgrund dieser Unfallfolgen nicht 
verblieben.     

 
Das Landessozialgericht Niedersachsen-Bremen hat mit Urteil vom 15.12.2011 
– L 14 U 47/11 –  
wie folgt entschieden: 
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